
?Ionnerftag den 8. Movsmber 1888.

R » r l l t c n .

'Beschluß der in unserm letzten Blatte abgebro-

chenen Berichte, über die Ncisi I I . kk. Majestäten

>urch Kärn tm.

I m Bezirke K r u m p e n d o r f , dcr an den von

v L c ^ n s t e i n grenzt, war beim Gutsgebäude, am

Eingänge des gegenüber liegenden Schloßgartens eine

sehr geschmackvoll mit Buchs- und Fichtensträ'ußern

«verkleidete, mit Blumenkränzen umwundene hohe

Oäl i le , toecanischei Ordnung, crrichiet, welche einen

K o i b t r u g , d e r a l l e i m V e z i r k e e r b a u t e n F c ! d - u n d

G a l t e i i f r ü c h l e , z i e r l i c h v c r b u n t ' e n u n d g e o r d n e t , d . m

V!I«rhöchsten Hcrlschcrpaare als dankbare Gabe dar-

zureichen schien, und die einfache Inschrift nnt glä'n»

zcnden 'Buchstaben: ^ 2 er ?l ck e r d a u " dem Auge

zcigle. Zu bciden Seilen der Scrape standen die Ve-

zirk?.Insassen von K r u m p e n d o r f und Mooc- b u r g

in festlichen Kleidern, die Schuljugend dieser beiden

Bezirke mit ihren geschmückten Fahnen, an der Spitze

die Lehrer, dann der Nezirkscommiffar und Gittobe-

sitzer von K r u m p e n d o r f , Herr T h a d d ä u s von

L a n n e r , eines der thätigsten Mitglieder der k ä r n t-

„er'schln?lckerbau-Gesellschafc^ die N>z!rk>',comm>ssäle

von M o o s b ü r g und G r a d i s c h n»it dem Amts-

personale, und die Herren Pfarrei ??n M o o o b u r g ,

P i r k , T > g r i n g , 3i a d w e g und Sc. U r b a n .

Die k. k. Majestäten wurden mit dem lautesten Jubel

empfangen, Pölttrschüsse erhoben die Fcici dieses

freudigen Augenblickes, und begleiteten die Allerköch-

stci, uncer dem unausgesetzten herzlichsten „Lebehoch" m

die lveileste Ferne. —

M n donnerten die Kanonen auf den Wällen der

Hauptstadt, denn die k. k. Majcstättn näherten sich

dsM Wcichdilde derselben. An einem von dcr S tad t '

gemeinde errichteten, mit dem kaiserlichen Dopprlacu

und den Wappenschüden des Landes und der S tad t

gezierten, sich recht lieblich darstellenden Triumphbogen

"harrten der Herr Bürgermeister mit dem Magistrat, ,

dem ganzen Vürgerausschusse und vielen Bälgern dcm

feierlichen Augenblicke entgegen, und als er erschien»

erfüllte, unter Trompeten: und Paukcnschall, c in ' tau-

scndfaches »Lebehoch" die Luft . Jetzt begann der feier-

liche Zug , wie K l a g e n f u r t wohl kaum einen schö-

nern und herrlicheren sah. Tausende von Stadt und

Land bildeten eine ununterbrochene dicht« Kelle j u

beiden Seiten des Weges. Icnscito des Canales zeigt«

sich R n B i l 5 , das so großartig der geliebte Herrscher

no<h nirgends sah. Ueker e i l f h u n d e r t W e r g -

k n a p p e n , ganz neu unisormir t , mit ihren Musik-

chören und ehrfurchtsvoll vor den k. k. Majestäten

senkenden Fahnen waren aus ihren Schachten gekom-

men, und standen geiciht, von der ersten lZanal:

Arücke an biü zur S t a d t , um ihr »G lück a u f ! «

i>, den allgemeinen Jubel zu mischen. Bei dieser

benannten Vrücce empfing eine Deputation der Herren

Landständs. in größter Galla und zu Pferde, die Aller«

höchsten Majestäten in tiefster Ehrfurcht, und gleich«

sam eine adelige Leibgarde des Landeö bildend, ritten

slc, zuerst der ständische Berei ter, den Allerhöchsten

voran. Schon früher halten sich den Hofwägen der

Hcrr AmtSverwaltcr deö k. k. Kreisamtes und der

ganze Magistrat in Wageu dem Triumphzuge ange-

schlössen. I t t z t riefen die Glocken von den m i l Flaggen

geschmückten Stadlthürmen ihr majestätisches W i l l -

kommen den Erlauchten e«tgeg<n. — Unter einer

Triumphpforle, auf Veranlassung der Herren Stände

im gothischen Sty le aus S tah l und Eisen — den

vorzüglichsten Erzeugnissen K ö r n t e n s — «rbaut,

die an i h l l l Spitze das Landeswappen zeigte, — auf
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Welcher ber herrliche Wahlspruch des besten Landes-
OaterS: »kectatuei-i« glänzt», und zwei Eisenmfinner
standen, welche das Panier O«ster re i ch's und
K a r n ten's trzgen, hielten die k. k. Majestäten,
gezogen von sechs weißen Pferden aus dem kais. Mzr-
stalle, Ihren Einzug in die Stadt. — Die bürger-
lichen Zünfte mit ihren Fahnen, an selbe gereiht die
studierende Jugend mit ihren Direcloren und Pro-
fessoren, die Normalschuler mit ihren Lehrern, alle
luit Standarten, dann die größtencheils weißgekleide-
ten festlich geschmückten Schulmädchcn, mit Blumen-
kränzen und Guirlanden, bildeten zu beiden Seilen
dis zur ständischen Burg, wo eine Compagnie des
k. k. Landes.Regimentes, Baron Prohaska, mit Panier
und türkischer Musik aufgestellt war, Spalier.

Wer vermag die Rührung zu beschreiben, die
sich Aller bemächtigt«, als die Allgelieblen, huldreich
nach allen Seilen dankend, durch die Reihen Tausen-
der Ihrer Kinder fuhren. H ie r ertönte aus tiefer
Sklle die herrliche Vö'Ikerhpmne, dort überwogte der
Hcrzcnsjubel einer Volksmenge, die wohl nie sogroß
in unserer Stadt gesehen wurde (denn es ist keine
Uebertreibung, zu sagen, daß an diesem Tage die Be-
völkerung sich mehr als verdoppelt habe), den Donner
der Kanonen und den harmonischen Schall der mecalle»
nen Zungen. — Die Kaufladen waren, wie an Sonn-
tagen, geschlossen, — es war ein Ffst, daü in den
Annalen unserer Stadt-einzig dasteht.

I n dcr ständischen Burg, wo die ?. k. Maje-
stäten abzusteigen geruhten, wurden Allerhöchstdiesel-
den von den durchlauchtigsten Herren Orzherzogen
J o h a n n und L u d w i g , kais. Hoheiten, deren Er.
sterer schon Vormittag um9 Uhr, Letzlerer um l2 Uhr
angekommen, und in der fürstdischöflichcn Residenz
abgestiegen warcn, — von Sr . Exc. dem Herrn Lan«
dcs - Gouverneur Freiherrn v. S c h m i d b u r g , von
S r . Exc. dem Herrn Landeshauptmanne und Appella-
tions - Präsidenten Frciherrn v. S t e r n e ck, und den
Herren Ständen, von den Hochwürdigsten Herren
Fürstbischöfen von G u r k , L a v a n t und La ib ach,
Ersterer mit dem Hochwürdigen Domcapitel von G u r k ,
Letzterer ander Spitze einer Deputation derLandstände
K r a i n ' s , von Sr . Exc. dem k. ?. General-Feldzeug-
meister und »ll j»lu5 des Commandirenden / Grafen
N u g e n t , dem Feldmarschall-Lieutenant' und Div i -
sional?, Freiherrn von M e n g e n , dem Hiessgen k. k.
General-Major'und Brigadier, Herrn v. S p i n e l t i ,
von dem Herrn Landrechts «Präsidenten Ritter von
B u z z i und den sämmtlichen Civ i l - und Mil i tär-
behörden ehrfurchtsvoll an der Stiege empfangen.
— Alles drängte stch hinzu, um die Angebcltttn zu

schauen, und als sich hlerauf das allerhöchste Herr-
scherpaar am offenen Fenster zeigte, erhob sich «in
unbeschreiblicher Jubel, der sich zu einem anhaltenden
donnerähnlichen „Lebehoch« steigerte, als die aller'
höchste Zufriedenheit aus den Zügen des mildesten
Landesvaters und der frommsten Landesmutter sprach.
Treu, von ganzem Herzen ergehen, und mit voller
Seele anhänglich dem österreichischen Kaiserhause „a r
der K ä r n t n e r seit Jahrhunderten,- wie sehr sich
aber an diesem Tage diese ««geheuchelten Gefühle
aussprachen, kennen wir kein Beispiel. — Es war
ein Herzensfest gutcr Kinder, wenn ste nach Jahren
dcn allgelieblen besten Vater, die allgelieble fromme
Mutter wiedersehen, dem der allgemeine Vater der
Menschen seinen Segen nicht entziehen kann.

. (Klagf. Z.)
M l l e n.

Das von dem Herrn Ncgierungsrathe D e l n -
harost« in sehr g«mütl)Iich und echt patriotisch vee«
f>Ntte Bewillkammnungöschreiben wurde, zierlich anf
Pergament geschrieben, Ihren k. k. Majestäten bei der
Ankunft von Höchstdercn Reise zur Krönung in Mai -
land am 26. October in der k. k. Hofburg zu W ^ n
in einem aus Silber verfertigten, reich mit erhabe-
ner, aus freier Hand getriebener Arbeit gezierten ) l l -
bum von dem kaiserl. königl. Megierungsrathe und
Bürgermeis^r I . Czapl/a übergeben. Dieses Album
ist ein Kunststück, welches dci Herrn I . F. N o z e t ,
k. k. Hof-Galanterie? und Juwelen-Waarenhändl>ü
in Wien, verfertigt wurde. Der Grund desselben ist
vergoldet, polilt und geschmackvoll ciselirs. Das Haupl-
oder Miltelsiück der Vorderseile ist mit einer allego-
rischen, weiblichen knisnden Figur, das vereinte lom-
bardisch-venetianische Königreich repräsnitirend, mit
einer Mauerkrone geschmückt und mit einem Polstcr,
auf welchem die eiserne Krone liegt, verschen. Zicr-
liche Arabesken, welche sie umgeben, bilden die An-
fangsbuchstaben der Namen des Herrscherpaares I? und
^V, und auf zwei altgothischen Schildern sind, als die
Embleme von Vened ig und T y r o l , der Marcus»
platz von Venedig mit der berühmten Basilika im
Hintergründe, und die Statue dcs Vaicrlandöverlhei-
digers Andreas H o f c r zu schauen. Ueber dem Mit-'
telstücke bcsindct sich^Oesterreichs Kaiseradler mit über
dessen Haupte schwebender Krone, dem Reichötvappen
und Oldensinsignien. Ein Kranz aus Lorbern und
Palmen umschlingt das Ganze. Unter dem Mit te l :
stücke ist die Inschrift: Dem rückkehrenden M o -
n a r c h e n — D i e t rcuen V ü r g e r der Residenz-
stadt — angebracht. Die Jahreszahl 5 838 von einem
Kranze, aus Immergrün und Eichenblättem gewun-
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ben, umfanzen, befindet sich auf der Kehrseite dieses
Albums. Geschmackvolle Verzierungen verschönern den

Nucken. dieseS herrlichen Buches und das Wiener Stadc-

wappen bildet sehr bedeutungsvoll die Schließe des-

selben.

Am 27. October war zur Feier der g l u c k l i c h

e r f o l g t e n R ü c k k e h r S r . M a j e s t ä t des K a i -

se rs u n d K ö n i g s in der Melropolitankirch« bei

S t . Stephan ein solennes ' l u D«ul>, und Hochamt

von S r . hochfürstlichen Gnaden dem Erzbischoss yon

W i e n , V i n z . E d . M i l d e , abgesungen worden, wel-

chem ,der M a g i str a t , die Ehargen d«r verschiede-

ncn Nurgercorps, die k. k. Universität, viel« hohe

Gäste der M i l i t ä r - und Civilbranchen und ein» zahlt

reiche Bürgerschaft beiwohnten. I ) ie Wachen an den

Eingängen und die Spaliere im I n n e r n dcr Kirche

»vurdcn von den Sürgergren«dieren gehalten. D ie

unerwartete Ankunft des heißgeliebten Hirrscherpaa,:

res im Oratorium deS Domö erhöhte die «rhadeue

religiös« Feierlichkeit und übte auf die Gläubigen den

Nd«ulich>ttn Eindruck. (Adl.)

U n g a r n .
t Z e ß p r i m . Bc i dem Umstände, daß die Be-

sahl^lug der D r ä u mi t dem Dampfschiffe Sophie ent»

sprechende Resultate geliefert hat , legt sich in der

ganzen Umgegend des Plattensees der Wunsch, «S

möcht.e doch der Schissfahct aus diesem S e , auch einig»

Ausmetksa^.kelt unternehmender und begüterter Manner

zu Theil werden. Schon Graf Fcstelicz hat ehemals

derselben viele Theilnahme geschenkt, aber die Kräfte

eineS Einzelnen reichten um so weniger aus, als die«

str viele andere Project? im Auge haltend, auf die

Plattensee-Schifffnhrt nicht die genügenden Kräfte

verwendete, und in der That jetzt erst der Zeitpunct

gekommen ist, in dem das Unternehmen erfolgreich

gedeihen könnte,, Der See mißt an 4 0 Mei len in

die Länge, ist '/2 — 2 V2 M . breit, dehnt sich zwi-

schen den fruchtbarsten Cvmitaten Sza la , Sumagh,

Veßprim aus, 60 größere und kleinere Ortschaften

umgränzen den S e e , an dessen nördlichem Ufer der

sehr. besuchte Enror l Fured liegt. Vor der Hand

rkichtc die Ausführung) der Schifffahrt, auf dem See

hin,- später würde,die Verbindung, mit d«r Donau

daraus unmittelbar fließen. ^ ( A d l )

W a i e r n.
M ü n c h e n , 19. Oct . Das k. Ministerium des

Innern hat in Folge dcr Kurzsichtigkeit, die sich in

neuerer Z^it auffallend unter der Jugend verbreitet,

uM.r andern wohlthätigen Vorschriften und Anord-

lumgen auch erlassen, daß allen Schüler'n der Gebrauch

u'.mö'chigcr odcr unxaffend:^Glä'ser auf's ernstlichstz

zu verbieten, und überhaupt denselben 1»as Tragen von

Bri l len nur dann zu gestatten sep, wenn sie sich durch

ein ärztliches Zeugniß auszuweisen vermögen, daß ihnen

daoselbe nothwendig oder rächlich ist. ( S . Z.)

F r a n k r e i c h .
A l g i e r ' , 20. Oct. Die letzten Nachrichten auS

Constantine enthalten einen ausführlichen Bericht über

die Organisirung der Administration in dieser Provinz.

Verschiedene Scämme haben neue Oberhäupter erhal-

l e n , welche am u. Oct. im Pall.ist von Constanline

in Gegenwart der C i v i l - und Militärbehörden und

der vornehmsten Einwohner, in ihre Würden feier-

lichst eingesetzt wuroen. Der berüchtigt» Vertheidi-

ger Const^ntinc's, S i d i A l i -ben-A issa , ist zum Cha-

l i f l i von Sahheb ernannt. Jeder diescr neuernann-

ten Araberchefs wi ld dem Könige als Zticheu der Er-

gebenheit ein gesatteltes Pferd zum Geschenk übersen-

den. — Die Arbeiten an der Straße von S lo ra nach

Konstantine werben mit der lebhaftesten Thätigkeit

betrieben. Dieselbe h.it bereits eine beträchtliche Aus-

dehnung erreicht, und ihre Vollendung erstreckt sich nur

noch aufsein? Linie von neun Mei len. D ie Beset-

zung von S lo ra und 5ie Ernennung der Veumten,

unter den Eingebornen gewählt, vollenden die Besitz-

nahme der Provinz Constantine. D ie Lage Stora'S

entspricht den Hoffnungen des Handels, und die Nahe

Constanline'S, welches nur 18 Meilen entfernt ist,

erleichtert durch die angelegte Straße den Transport

d»r Waaren. Auch hat S to ra einen wichtigen E in -

fluß auf die politische Ruhe der Provinz. D ie Schwi?»

rigkeitcn, den nöthigen Proviant nach der Haupsia'ot

derselben auf einem Wege von ^N Lieues ^u nans-

port i ren, konnte unter gewissen Umständen die L.ige

der Garnison in Gefahr bringen, und verursachte über-

dieß dem Staate bedeutende Kosten. Beide Uebel sind

durch die Besetzung dieses Punctes gehoben, — M a n

! sieht der Zurückkunft des Marfchalls Valee täglich

! entgegen. — Vo r einigen Tagen kam ein Gesandter

von Ven.-Aratsch — S i d i Hammed — hier a n , um

endlich die fur Add -E l -Kade r cngagirten Arbeiter in

eigener Person abzuholen. Der so lange verzögerten

! Abreise dieser Leute stellen sich aber jcht nuedcr z,rei

^ neue Hindernisse entgegen: der Gesandte muß 1) die

unmittelbare Erlaubniß des Gouverneurs besinn , des-

sen Zurückkunst er also erwarten muß, und 2) hat

> er nur eine Summe von 4000 Fr . mitgebracht, rrel-

^ che lange nicht hinreicht, die Arbeiter durch eine ver-

, hältnißmäßige Vorausbezahlung — die sie verlangen

' — zu befriedigen. Er hat an Ven.-Aratsch geschrie-

» ben, um in den Besitz dcr nöthigen Summe zu ,̂ e«

! langen. (Al lg. Z>)
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I p a n i e n.
l Den neuesten Nachrichten vom Kriegsschauplätze

zufolge befand sich General Maroto am î f. October
zu Morentin in der Solana (südlich von Cstella) ;
Don Francisco Garcia in Cilauqui, und Tarragual
hatte sich in Folge dcS Eintreffens Christinischer Ver-
stärkungen von Sanguessa nach Aoiz zurückgezogen.
— Das Hoflager des Don Carlos war fortwährend
in El-Orr io.

Der Gazet ta P i : m o n t e f e zufolge war der
neue Oberbefehlshaber der Centrumlarmee, Genera!
van Halen, am 7. d. M . von Valencia nach Mur-
vicdro abgegangen, und von da am folgenden Tag«
nach Segorbc und Vorso nach Nules aufgebrochen.
Am nämlichen Tage stand Viscarco in Algimia, La
Coba in Matet und Foccadell in Alcudic» und Nea
(lauter Orte im nördlichen Thlile des Königreichs
Valencia). Arnau hielt Chelua btsetzl.

I n M a d r i d war man sehr allarmirt über das
WicderauflreclN der C r̂l-istlschen Guerillas in dcr
Mancha. — Briefen auS B u r g o s zufolge hstl'.en
auch die Carlistischen Chefs Perdiz und Carrion ihre
Ercursioncm wieder begonnen, und in der Gegend von
Torquemada einen Transport, Schuhe und Uniformen,
der von Valladolib nach PaltNlia bestimmt war, weg-
genommen; die Escorte, aus zwei Compagnien beste-
hend, wurde von den Carlisten gefangen genommen.
Achtzig junge Leute aus Torquemada haben sich ven
Carlisten angeschlossen, die nach dieser Expedition dl<
Richtung nach Vallanas eingeschlagen haben.(Ost. B.) '

<Kr o ß b r i t a n n i c n .
Am l5 . October AbtlldZ wurden die Arbeiter

am T h e m s e - T u n n e l in dem Theil desselben, in
welchen Zuschauer eingelassen werden, bewirthet. Det
Anlaß dazu bestand darin, daß sie an diesem Tage
die Ausmauerung von 800 Fuß vollendet hallen. Ei«
«er der Ingenieurs, Hr. P a g e , äußerte die Hoff-
nung, daß sie mit noch 100 Fuß jenseits des Flusse«
gelangen werden. Bei dieser Gelegenheit erfährt man,
daß die faulen Dunste, über welche neuerlich geklagt
wurde, verschwunden sind. Die Kosten für die letzten
20 Fuß blicben unter dem Anschlage, und allem An-
scheine nach sind die Hauptschwierigkeilen überwunden.
I m Jahre 1857 wurden bloß 33 Fuß ausgemauert;
im Jahre 1853 kam man mit der Hälfte der Kosten
doppelt so weit. Man verdankt dieß vornehmlich dem
auf dem Grund des Flußbettes über der Stelle, un»
ler welcher di< Mineurs arbeiten, versinkten Ballast-
schiff'. löst. B,)

Am 2 l . October wurde der 23. Jahrestag der
Schlacht von Trafalgar gefeiert. Von den 2? Offt.
zieren, die an jenem denkwürdigen Tage blillische
Schiffe commandirten. sind nur noch sieben am Leben,
darunter S i r Ed. Codrmgton. (Mg. Z.)

Gsmanischcs Ncich.
S m y r n a , 5. Oct. Der Kapudan Pascha, wel«

chcr im Begriff stand, wieder in die Dardanellen em-'
zulaufen, hat schnell feine Richtung geändert, und ist
nach Süden gesteuert. Die englische Escadre unter
Admiral Stopford hatte sich mit der des Kapudan
Pascha's vereinigt, und schien sie fast zu führen. Die
englischen'lM türkischen Seeleütt sind von ihren,
Chefs erwahiit'worden,' in gutem Einvernehmen zu
dll ibtn, und wurden gegenseitig mit den härtesten
Strafen o'ed'rohl, wenn einer ober der andere zu Miße
Helligkeiten zwischen ihnen Anlaß geben sollte. Der'
Admiral GalloiS sieht im Begriffe, den beiden Esca<
dren, über berett Bestimmung die widersprechendstem
Gerüchte irt' Umlauf sind'/ zu folgen. (Allg. H.) ' ' ' '
' ^ ^ ' ^ ' ' M^ î'c^o. / ^ ^ . ^ ^ ' " ^

Nach Berichten aus Mex ico vöm 2'̂ '.'*Äus"usi
in französischen Olä'lt^rn ist daselbst die Nachricht ̂ l , .
gelangt, daß ein zweites französisches Geschwader, be:,
stehend aus zwei Fregatten und einer Corvette, an
der Wchküste Mexico's ^'k M e n Meere angekom?'
men und bereits vor bcn Häfen,'San Vlas u n d ' W ^ -
zaclan erschienen ist, um Vie'Vlokäde derselbey zu u- "
öffnen. " ^ ^ o ^ t t ^ l 5 : u : , ^ ^ ^ ' ^

"- ' Englische B l a t l e t bringen ein Schreiben des'
englischen Viceconsuls in dem mexicanischen Hafen La-'
guna de Terminos vom l2 . J u l i , nach welchem es
scheint, baß bis jetzt das französische Vl̂ kädegeschiva,
der zu schwach ist, um die Blokade mit Erfolg auf-
recht erhallen zu können. Vom 20. Mai bis zu dem
angegebenen Datum hatt^ sich in dem Hafen von
Laguna kein französisches Kriegsschiff mehr gezeigt
und mehrere neutrale Schiffe waren ungestört einge-
laufen. (Es wurde bereits berichtet, daß bedeutende
Verstärkungen für das französische Geschwader unter
Concreadmiral Vaudin unterwegs sind.) sOst. V . )

Äs a c h r t c Ii t.
Freitag den 9. d. M. wird im Saale des

deutschen Ordenshausos ein Concert der phil-
harmonischen Gesellschaft Statt linden, wozu
die P.T. Vereinsrnitgu'ctIer hiemit vorläufig ein*
geladen werden.

Direction der philharmonischen Gesellschaft
in Laibach am 5. November 1838.

Verlegrr: Sgnaj Äl. Evlcr V. Klelumavr.


